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Wohnhäuser des Braunkohlenwerks Greifenhain

Schlagwörter: Mehrfamilienhaus 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Drebkau

Kreis(e): Spree-Neiße

Bundesland: Brandenburg

 

1949-1951 wurden nördlich der Ortslage Greifenhain vier Wohnhäuser für das Braunkohlenwerk Greifenhain errichtet. Sie sind die

ersten Wohnhäuser, die den Beschäftigten des Betriebs nach 1945 zur Verfügung gestellt wurden. Die Notwendigkeit zur

Bereitstellung von Wohnungen ergab sich aus dem Mangel an Wohnraum nach dem Zweiten Weltkrieg und durch den Zuzug von

Arbeitskräften in die Braunkohlenregion. Bis in die 1970er Jahre entstanden in diesem Kontext Wohnhäuser, Siedlungen und

Wohnblöcke bei Greifenhain, in Casel und in Altdöbern.

Die Mehrfamilienhäuser bei Greifenhain wurden als zweigeschossige, ziegelsichtige Bauten mit insgesamt 22 Wohnungen

konzipiert. Je zwei Häuser sind baugleich ausgeführt, wobei sich die Typen in der Detailausführung von Dach und Gauben bzw.

durch den Mittelrisalit unterscheiden (Am Wasserturm 1 und 2: Walmdach, ursprünglich beide mit übergiebelten Gauben und

Mittelrisalit, Am Wasserturm 3 und 4: Satteldach und Schleppgauben). Gemeinsamkeiten bilden die Ausführungen der Türen und

Fenster (inklusive Oculi in den Giebeln) sowie rückwärtige Nebengelasse. Alle vier Wohnhäuser wurden umfassend saniert, wobei

Photovoltaikanlagen auf den Dächern installiert und Einstellplätze hinzugefügt wurden.

Bis heute bilden die Wohnhäuser in ihrem Bestand bemerkenswerte Dokumente der Entwicklung des Wohnungsbaus um

Greifenhain, die im Kontext des Tagebauaufschlusses bzw. mit dessen Ausbau ab 1948 einsetzte und auf die Initiative des

Braunkohlenwerks Greifenhain zurückgeht.

  

   Datierung: 

   

 Erbauung: 1949-1951

   

 Sanierung: ca. 2015
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Fotograf/Urheber: Franz Dietzmann
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